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Beim aargauischen Industriellen Emil Knoblauch, der aus 13 Brandfällen 700000 Fr.
Entschädigungsgelder bezog, brennt es weiter! Trotz Sachverständigen-Gutachten, die in vielen Fällen grobe
Fahrlässigkeiten der Fabrikleitung feststellten, wurde Herr Knoblauch wegen unbekannter
Brandursache freigesprochen oder lediglich zu geringfügigen Polizeibußen verurteilt!

Man fragt sich gwunderig wieso
Und wäre, wenn man 's wüßte, froh,
Vielleicht ist das des Pudels Kern:
Justitia hat den Chnoblauch gern!

Lieber Nebelspalter!
Letzthin stand ich, den Zürcher-Zug

erwartend, auf dem Perron des Bahnhofes

Neuhausen am Rheinfall. Vor mir
blickt eine Gruppe urchiger Landsleute
(dem Dialekt nach unverfälschte Em-

1 »Die

CARLTON BAR
bessert Ihre Laune.1

HOTEL ELITE ZÜRICH
Mitte Bahnhofstraße

WS*

m

mentaler) angelegentlich nach dem
gegenüberliegenden Rheinufer, wo das
hübsche Zürcherdotf Flurlingen vom
sonnigen Hang herübergrüht. Höchste
Spannung liegt auf den Gesichtern
unserer vier Landsleute. «U das wär jetz
auso ds Dütsche da äne, me merkt
neue guet, dah si im Chrieg si, ke

ju Safran 4Hy
Bafel Telefon 2 22 79 ^^11/
Zwischen Hauptpost u. Marktplatz Inh. Fr. Th..Graßler
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Mönsch gseht me umeloufe u ds Land
gseht ömu nid grad pf lägt us, eh du
min TYoschf, ja eso geif's halt» F-

Der Weisflog Bif ter ist eine Verl rauensmarke,
seil 60 Jahren bewähr! bei überschüssiger
Magensäure, ein «Magenstärker» par excellence,
verdauungsfördernd und appetitanregend.

keim sgrgsuisàn Inctustrisüsn iîmii kriodiâii, clsr sus IZ örsncitsüsn MM fì lîritseiiâcii-
gungsgslcisr ds^og, drsnntss «sites! Irot? Lscrivsrstânciigsri-lZutgsIitsn, ciis ir> visisn Zsiisn grobs
fziiriâssigksitsn clsr pgbrikisitung fsststslltsn, wurcis ltsrr Kriobisucri wsgsn unbànlitsr iZrsncl-
urssclie freigesproolisn ocisr isciigiisii ?u gsringfügigsn poli^sibuIZsn vsrurtsilt

IVian il'sgt Siek gwunljei-ig wie8v
Unö wäi^s, wenn man '8 wMe, ipok,
Vielleiotit ist àû cie8 i?ucie>8 l^ei-n:

^U8tit«a nat cten lZnnoblauek genn!

l.isbsi' I^sbslLpaltkZi'I
l.stztliiri ztsrici icli, cisn ^ürciisr-?ug

srwsrtsnci, sul cism ?srron ciss ksnn-
noisz i^isuiisuzsn sm kiisintsil. Vor mir
iolicict siris Orupps urctiigsr l.sncizlsuts
(cism Oisisict nscn unvsrisizclits lïm-

àezze-r //ire /.aune/

4j

msnlsisr) sngsisgsntÜcn nscii cism czs-
gsnüizsrüsgsnclsn kiisinutsr, wo cisz
iiüizzciis ^ürciisrciori I^luriingsn vom
zonnigsn I-Isng Iisrüli>srgrür;t. l-iöciizts
Zosnnung lisgt sul cisn Osziciitsrn un-
zsrsr visr I.sncizlsuts. «l^ cls5 wär jst?
su5o cis Oützciis cis ans, ms msrict
nsus gust, cisk; zi im Liirisg zi, Ics

;u5ofron «^^M
Avisée» tt»uptpo»t u. U-i-ktpist- lak. k>. ?n.à<Zr»LI»r

IS

/viönzcii gzsiit ms umslouts u ciz l.sncl
gzsiit ömu riici grsci piisgt uz, sii ciu
mir> Irozciit, js szo gsit'z iislt» ^-



Ueberzeugende Vorteile des Alder-Spiegels:
1. Fester Standort an der Wand

in genauer Gesichtshöhe.

2. Direkter Anschluß
für elektrische Rasierapparate

3. Ideale Beleuchtung
im Alder-Spiegel eingebaut.

4. Geräumiges Fach
zur Aufbewahrung sämtlicher Rasierutensilien.

5. Der Alder-Spiegel
präsentiert sich als gefälliges elfenbeinfarbiges Kästchen.

6. Lieferung direkt vom Fabrikanten

Preis nur Fr 25.50 plus Wust

ALDER & Co.
Fachgeschäft
für elektrische Rasierapparate
Uraniastrafje 40 (Schmidhof)

ZÜRICH 1

Prompter Postversand nach der ganzen
Schweiz. Bei schriftl. Bestellung

Angabe der Voitstärke.

Das willkommene Geschenk für den Herrn zu jeder Gelegenheit!

Waidmanniheil
Sehr schöne Auswahl in sämtlichen

Jagdgcwehien
Berufsbüchsenmacher Reparaturwerkstätte
Aarbergergasse 14 Telephon Nr. 316 55

Verlangen Sie bitte Offerte.

«w«^ URO ZERO
bei Hexenschuß, Halskehre, Kippen- und
Muskelschmerzen, Rheuma, Gicht, Ischias, Neuralgien.
Leidende, macht einen Versuch mit diesem von Aerzten
erprobten und empfohlenen Mittel. URO ZERO scheidet
sehr kräftig die Harnsäure aus. Ein Versuch überzeugt!
In allen Apotheken : Tabletten Fr. 3.20, Cachets Fr. 2.20 und 6.-

Lieber Nebelspalter!
Lottchen kommt eines

Tages aus der Schule heim
mit den Worten: «Mutti,
der Herr Pfarrer haf
gesagt, man sollte immer vor
dem Essen befen»; und
wirklich beginnt es eifrig
Tag für Tag, seine Worte
zu befolgen und ein kleines

Gebetlein zu murmeln.
Nach einer Woche aber
hat es plötzlich genug und
auf meine behutsame Frage
antwortet es hoffnungslos:
«Ja, weifjt Du, jefzf habe
ich immer gebetet, dafj es
einmal Dessert gibt, aber
es nützt ja doch nichts, gar
nie hat es gegeben.» H.

Charles Tschopp

NEUE APHORISMEN
in einem reizenden Geschenkband

Fr. 4.80

Eine Fülle überraschender Gedanken in
geschliffener Form. Wir halten es für wahrscheinlich,

daß diese Aphorismen in die Weltliteratur
eingehen werden. Für Freunde dieser Kunst¬

gattung eine entzückende Gabe.

SCHWEIZER SPIEGEL VERLAG

Neue Kraft
u. erhöhtes LebenSge-
fühl gibt Männern eine
Kur mit dem Hormon-
Präparat Erpen oe.
DieerstenBesserungs-
Erscheinungen zeigen
sich manchmal sdion
nach kurzer Zeit. Erat*
mon ist erhält!, in
Apotheken zu Fr. 4.50 und

21 (Kurpackung)
W. Brändli »c.Berr

(Aus Bürgers Trost" 1786):

Wann dich die Lästerzunge sticht, Die schlechtsten Früchte sind es nicht,

So lass dir dies zum Tröste sagen: Woran die Wespen nagen."

Radi jetzt erst recht vorteilhaft!
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^sizsrrsuczsricls Vorteils cis; ^Iclsr-5oisc>sl!:

1. l?s;ter 5tsn6ort sn cisr >Vsn6
in czsnsusr cZssiciitsiiöris.

2. virekter àckluh
tur sisictrisciis icssisrsppsrsts

3. ltissls veleucktung
im Alcisr-Zpisgsi singsbsut.

4. Osrsumigs5 i?sck
iur Autos>vsr>rung 5srntiictisr kssisrutsnîiiisn.

5. vsr ^I6er-8plsgel
prszsntisrt zicti sii zstsiiigsz sitsnbsintsrbizsz icsstcnsn,

6. i-ielsrung 6iksllt vom i?sbriksnten

pksi! nur .25.50

Pscbgs5cbstt
iür sislctrizcbs kssisrsppsrsts

?romptsr pc>5tvsr;snct nsck cisr gsn-
isn Zciinsii. ksi sciiritti. ksitsilung

l°.s 2V«»

l)s8 willkommene 6e8cnenk tü^ clen ^iei'i'n iu jeà Kelegentieit!

8ebr sciiöns ^usvvsbl IN sämtlichen

öeruksbücbsenmscber rcepsrsturvvsrlcst-ltte
^srbercrercrssse 14 ^elepbon I^ir. 316 5?

Verlsnxen 8ie bitte Okkerte.

1>ei Ilexenseliuiii, .Iul«It«Iin«, Itippei» »m«l ^1u«IteI

Leiclencle, msciit einen Versuek mit diesem von Merzten er-
proliten unci emptobienen IVIittel. ìl ll t> X »? It t> seìikiâet
sekr IcrsitiA ciie Harnsäure sus. Lin Versuek überzeugt!
Iu »Heu ^putbàen - l'abletten ?r. 3.20, Lsebets ?r. 2.20 und 6.-

t.ieber i>isoel!psltsri
>.oticbsn icommi sins; Is-

gsz su; cisr 5cbuis iisim
mit cisn Worisni «//uiti,
cisr iisrr pksrrsr bsi gs-
ssgt, msn ;oiits immsr vor
cism psssn bstsn»! unci
wiriclicb bsginni ss sitrig
Isg tür Isg, ssins Worts
zu bsiolgsn unci sin icisi-
ns; Osbsilsin zu murmsin.
t>Iscb sinsr Wocbs sbsr
bat s; piötziicb gsnug unci
sui msins bsbutssms prsgs
sntworisi s; botinungslo;:
><is, v/siizt Du, jsizt bsbs
icb immsr gsbsisi, cish s;
sinmsi Os;;sri gibi, sbsr
s; nützt js ciocb nicbt;, gsr
nis bst s; gsgsbsn.» ii.

//, <-i<-r reàenc/en <?c>»<'â<-ri/cc-anc/

/-'r. ^!.ö0

Line 1'üiie überrssebencier <?e<!snlcen in ße-
gciiiikkener Lorm. >Vir bstten es kür vsbrscbein-

AüttunA eine ent-üclcencie Osize.

V».»r«»6»»c,..»,rr

i/^^s iZcirgsrs ..Irost" I?Si->

..iVsnn ciicii llie i.sslerzunge stictit, Die sciiisciitsten priiciite sinci e; niciit,

8o isss ciir ciie; ?um Iroste ssgen : vn/orsn ciis Wespen nsgen."

jetzt srst rsckt vortsiltiakt!
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